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HELMUT SCHWEIZER. NATURE [CONTINUES] 
 

Am 24. April 2026 eröffnet die Sonderausstellung „Helmut Schweizer. Nature [continues]“ im 
Museum für Gartenkunst im Ostflügel von Schloss Benrath. Die Ausstellung widmet sich den 
Werken des in Düsseldorf lebenden Künstlers Helmut Schweizer und zeigt eine umfassende 
Werkschau mit einem besonderen Fokus auf seine experimentellen Pflanzenbilder. In diesen 
Arbeiten konserviert Schweizer Pflanzen in verschweißten Kunststofffolien und macht so 
über Jahrzehnte hinweg Prozesse von Wachstum, Veränderung und Verfall sichtbar.  Bereits 
am 22. April findet die Vernissage statt. Die Sonderausstellung läuft bis zum 28. Juni 2026. 

Präsentiert wird eine konzentrierte Auswahl von Werken aus fünf Jahrzehnten künstlerischen 
Schaffens Helmut Schweizers. Seine Pflanzenbilder erzählen in eindringlichen 
Momentaufnahmen von Naturentfesselung und ihrer Zerstörung, von wissenschaftlichem 
Fortschritt, Gefahr und Hoffnung. Kaum ein anderer Künstler seiner Generation hat biochemische, 
physikalische und nukleare Aspekte der Natur so konsequent mit ästhetischer Reflexion 
verbunden. Geboren 1946, gehört Helmut Schweizer zu einer Generation, deren Blick auf Natur 
und Fortschritt durch historische Ereignisse geprägt wurde – von den atomaren Katastrophen 
des 20. Jahrhunderts in Hiroshima und Tschernobyl bis hin zu den ökologischen 
Herausforderungen der Gegenwart. Seit den 1970er Jahren setzt sich Schweizer in seinen 
Arbeiten mit der Natur als schöpferischer und zugleich zerstörerischer Kraft auseinander und 
begann, Pflanzen auf ungewöhnliche Weise zu konservieren: Statt sie zu pressen oder zu 
trocknen, schweißte er sie in transparente Polyethylen-Folien ein. Diese experimentellen 
Herbarien entwickelten sich über Jahrzehnte hinweg zu faszinierenden Zeitkapseln. Nach mehr 
als fünfzig Jahren zeigen sich unterschiedliche Prozesse: Einige Pflanzen zerfallen langsam, 
andere wirken nahezu unverändert und bewahren noch Spuren ihres Chlorophylls. Die Werke 
werden so zu eindringlichen Bildern von Leben, Verfall und Zeit. Seine Arbeiten thematisieren 
die Natur als eigengesetzliche, unberechenbare Macht: als Ursprung von Schönheit und Leben 
ebenso wie als Ort von Risiko und Zerstörung. 
 
Neben den Arbeiten im Museum für Gartenkunst wird die Ausstellung durch künstlerische 
Interventionen im Hauptgebäude von Schloss Benrath ergänzt. Dort ist die Werkserie Vom 
Unwägbaren. Sieben Feuerstätten – das Menetekel des 20. Jahrhunderts  zu sehen, die die 
Reflexion über Natur, Energie und menschliche Eingriffe in eindringlicher Form erweitert. 
 
Zur Ausstellung erscheint ein Begleitband , der Schweizers Werk und seine besondere 
künstlerische Methode umfassend dokumentiert. 
 
Bei Interesse vereinbaren wir am 21. oder 22. April  gerne einen Termin für einen individuellen 
Presse-Rundgang  durch die Ausstellung mit Ihnen. 
 
Die Vernissage am 22. April 2026 um 19 Uhr  im Roland-Weber-Festsaal des Ostflügels von 
Schloss Benrath eröffnet die Ausstellung feierlich. Bei Getränken und anregenden Gesprächen 
haben die Gäste Gelegenheit zum Austausch untereinander. Ein Rundgang durch die 
Sonderausstellungsräume des Museums für Gartenkunst lädt dazu ein, Schweizers Arbeiten 
näher kennenzulernen. Der Eintritt ist frei. 
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ÜBER DIE STIFTUNG SCHLOSS UND PARK BENRATH  

Die Stiftung Schloss und Park Benrath wurde am 3. März 2000 gegründet, um das Schloss und den Park 
als Gesamtkunstwerk zu erhalten, in denkmalgerechter Weise zu nutzen sowie der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen und als kulturellen Anziehungspunkt herauszustellen. Seit der Gründung hat sich 
viel getan: Mit seiner malerischen Kulisse, den Museen und den kunstvollen Gartenanlagen ist Schloss 
Benrath heute nicht nur ein bedeutendes Denkmal, sondern auch ein lebendiger Ort der Begegnung. Die 
Stiftung engagiert sich leidenschaftlich für die Vermittlung von Geschichte, Kunst sowie Natur und bietet 
ein vielfältiges Programm aus Ausstellungen, Führungen, Konzerten und Bildungsveranstaltungen an. 
Mittlerweile betreibt die Stiftung auch eine Sportförderung, die sich derzeit vornehmlich auf die 
Unterstützung der Eissporthalle Düsseldorf-Benrath konzentriert und damit einen wichtigen Beitrag zur 
sportlichen Vielfalt in der Region leistet und insbesondere junge Menschen zur aktiven Teilnahme am Sport 
und der Gemeinschaft motiviert.  
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